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Da es zu Verzögerungen im Projektverlauf gekommen ist , sind
die Arbeiten bisher noch nicht abgeschlossen. Dies ist nunmehr
für das Frühjahr 2012 vorgesehen. Danach kann die Abnahme
der digitalisierten Drucksachen und Protokolle des Deutschen
Bund esteges erfolgen. Sobald die Abnahme und ggf. notwendige
Korrekturarbeiten erfolgt sind, so llen alle digitaHsierten
Dokumente von der 1. bis 13. Wah lperiode als durchsuchbare
PDF-Dateien im lnternetangebot des Deutschen Bundestages für
die Öffentlichkeit bereitgestellt werden. Als Termin hierfür wird
die Sommerpause 2012 angestr ebt.
Der Zeitpunkt der Bereits tellung der Dokumente im Internet wird
mit einer Pressemitteilung und einer entsprechenden Information
auf der Homepage des Deutschen Bundestages bekannt gegeben
werden.

Ihre Anfrage vom 6. Februar 2012, mit der Sie um Auskunft zum
Verfahr ensstand der Retrodigitalisierung der Drucksachen und
Plenarprotokolle des Bundestages, zu der Frage, ob und wie die
digitalisierlen Dokumente der Offentlichkeit zur Verfügung
gestellt werden und ggf. um Übersendung dieser digitalisierten
Dokumente in ..maschinenlesbarer Form" bitten, beantworte ich
nunmehr auf der Grundlage des seit dem 1. Januar 2006 gelten­
den Informationsfreiheitsgesetzes (lFG).

Anfrage nach dem Informationsfreiheitsgesetz

Sehr geehrter Herr Welumeyer,Ihre E-Mail vom
6. Februar 2012
Mein Schre iben vom
7. Februar 2012
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Berlin, 21. Februar 2012
Geschäftszeichen : 1334-IFG·812012
Bezug:,.

Im Rahmen des Projektes bisher erstellte Dateien dieser Doku­
mente wurden nicht veröffentlicht. Sie wer den momentan stich­
probenartig der Qualitätskontr olle im Hause unterzogen.

Die konkrete Art und Weise des Zugriffs auf die begehrten Doku­
mente ist noch nicht abschließend geklärt. Es ist geplant, zunächs t
einen Zugriff über die bereits bestehende Sucbmaske
http:/ /www.bundestag.de/d okumente/index.jsp?cookietest=lrue
zu ermöglichen.
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Eine separate Ausli eferung erstellter Dateien an interessierte Bürger
ist bisher ni cht vorgesehen.

Dies ist auch - unabh ängig davon, ob das IFG überhaupt an­
wendbar ist - nicht erforderlich, da die angeforder ten Dokumente
in gedruckter Form komplett - und über die Internetseite des
Deutschen Bundestages bereits jetzt zum Teil in elektronischer
Form - öffentlich verfügbar sind im Sinne von § 9 Abs. 3 IFG.
Es besteht schon jetzt darüb er hinaus die Möglichkeit , alle
Bundestags drucksachen in Staats-, Stadt- und
Universitätsb ibliotheken einzusehen und auszuleihen oder bei
der Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft käuflich zu erwerben.

Eine Verpflichtung üb er die Veröffentlic hung und Allgemeinzu­
gänglichmachung von Informationen hinaus sieht das IFG nicht
vor. Vielmehr ist mit der Regelung des § 9 Abs. 3 IFG ein Ableh­
nungsgrund in das Gesetz aufgenommen worden, nach der ein
Antrag abgelehnt werden kann, wenn der Antragsteller bereits
über die begehrten Informationen verfügt oder sich diese in zu­
mutbarer Weise aus allgemein zugänglichen Quellen beschaffen
kann.

Diese Regelung soll eine aktive Informationspolitik förd ern und
die Zahl individueller Informationszugangsbegehren vermindern
(vgl. Schach , Komm entar zum IFG, 1. Auflage 2009, § 9, RN. 49).
Sie verfügen damit über säm tliche, Ihren Antrag umfassend e In­
forma tionen und können fortlaufend üb er die Internetseite des
Deu tschen Bundes tages www.bundestag. de auf diese und neuere
Informationen zugreifen. Eine Bestellung der Drucksac hen in
Papi erform ist ebenfalls möglich.
Eine weitere individuelle Zurverfügungstellung dieser Daten
durch den Deutschen Bundes tag jedoch, wie von Ihnen
beantragt, ist nicht möglich.

Rech tsbehelfsbelehru ng
Gegen diesen Besche id kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werd en. Der Widerspru ch ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim Deutschen Bundestag,
Behördlicher Datensc hutzbeauftragter, Platz der Republik 1,
11011 Berlin, einzulegen. wird der Widerspruch schriftlich er­
hoben, so gilt die Frist nur als gewahrt, wenn der Widerspruch
vor Ablauf der Fris t beim Deutschen Bundestag eingegangen ist.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftr~ V . vd
~.U(, (lJ~u......
Sclunidt-Hederich




